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In verschıiedenen Ordensgemeinschaften ist 6S üblıch, daß während des NovI-
ziates ra unterschiedlicher änge durchgeführt werden, auch In
anderen Nıederlassungen des Institutes. 1ele Gründe sprechen für eın sol-
ches Praktıkum und dıe einzelnen Novızenmeister egrüßen eıne solche
‚Unterbrechung‘ des uDlıiıchen Novızlatsalltags; ebenso Sınd auch dıe Novızen
dankbar für eiıne Möcglıchkeıt, ihre Ausbildung uUurc eın entsprechendes
Praktıkum vervollständıgen, zumal S1e el ın den meılsten Fällen dıe O_

densspezıfischen Schwerpunkte der Jeweıliıgen Gemeinschaft, der S1e beıtre-
ten möchten, kennenlernen können. Das revıdıierte kırchliche Gesetzbuch ist
olchen Ta gegenüber grundsätzlıc pDOSITIV eingeste un: macht S1€e
möglıch, auch WECNN CS 1m revidierten Kırchenrecht dıesbezüglıch ein1ge
beachtende Bestimmungen g1bt, WAas dıe ange und auch dıe Oorm des Prak-
tikums angeht. ber zunächst muß insgesamt festgestellt werden, daß der

bezüglıch des Noviızlates unklarer ist als der Vor em
soll zunächst auf eıne gEWISSE Wiıdersprüchlichkeıit hingewılesen werden. dıie
sıch dUus den 648 und 649 ergeben:

648 Damuıit das Noviztat gultig LST, mMmuß ZWO Monate umfassen, die
In der Kommunıität des Novızıates selbst durchzuführen sind, unbe-
chadet der Vorschrift des Cad  S 647

649 Mıt Erlaubnis des zuständigen höheren Oberen ann die Pro-
feß VOFSEZOSEN werden, jedoch nıcht mehr als ünfzehn Tage

Aus diıesen beıden angeführten Canones wırd ersichtlıch, dalß einerseılts Z
Gültigkeıit des Novızılates 1° Monate verlangt werden. daß andererseıts dieses
Novızlat DIsS IS lagen verkürzt werden kann, WECNN dıe entsprechende
Erlaubnıiıs des zuständıgen höheren ern vorhanden ist
Was 1U  = dıe Ta angeht, ist 1Im klar festgelegt, In welcher
änge un welcher orm dıie Praktiıka durchzuführen SINd. Hıer g1bt der

647 8 3 uskun
647 Der höhere ere annn gestaltten, daß sıch die Gruppe der OVvizen

für ZEWLSSE Leıtraume In einer anderen VO  _ ıhm bestimmten Nieder-
asSUNg des Institutes aufhält.

DiIie ler angebotene und begrüßenswerte Möglıchkeıit eiınes Novızıatsprak-
tiıkums muß also zunächst einmal VO höheren Oberen (superior ma10rT) DC-
Tatteft werden. Unter ‚super10r malor‘ ist ach 620 eın Oberer gemeınt, der
eın SaAaNZCS Instıtut oder eiıne Provınz oder einen iıhr gleichgestellten leıl des-
selben oder eiıne rechtlich selbständıge Nıederlassung leıtet: desgleichen de-
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1E Stellvertreter. Ferner ist beachten, daß diıeses Praktıkum TE dıe DC-
Gruppe der Novızen (noviıtiıorum coetus) vorgesehen ıst, eiıne

Aufteijllung der Gemeninschaft iın verschiedene Nıederlassungen des Instıtuts
ist nıcht möglıch Sollten jedoch 1m Novızılat einer Ordensgemeinschaft NOovIı-
ZCN AaUuUs verschiedenen selbständıgen Provınzen ausgebildet werden, ann dıe
Novizengemeinschaft eiıner Provınz in eıne VO höheren ern bestimmte
Nıederlassung der Jeweılıgen Provınz das Praktıkum ableisten. Dıie Dauer
eines olchen Praktıkums, das den oben angeführten Bedingungen
durchgeführt wırd, kann selbständıe festgelegt werden (certa temporIs SPd-
t1a) In verschiedenen Ordensgemeinschaften Wal CS bısher AaUSs gu CGjrün-
den üblıch, daß dıe Novızen ın Gruppen zwelen oder dreien In verschle-
dene Niederlassungen des betreffenden Instituts geschickt wurden, ort
ihr mehrwöchı1ges Praktıkum abzuleıisten. Hıer o1Dt Jjetzt urc den CICeC/
1983 eine total veränderte Sıtuation; maßgebend ist hıer zunächst 648

648 Um die Ausbildung der OVvizen vervollkommnen, können die
Konstitutionen außer der In S vorgesehenen Zeıl einen oder meh-
rere Zeitabschnuitte für dıie Durchführung eINes apostolischen Prak-
Hkums außerhalb der Kommunıitat des Novıizıates festsetzen.

Aus dıesem 648 82 wırd also ersichtlıch, daß eın Praktıkum ın kleinen
Gruppen ıIn verschiedenen Häusern des betreffenden Instıtuts 1U ann mMÖg-
ıch ist, WECeNN dıe Zeıten dieses Aufenthaltes für dıe Berechnung des NovI1-
ziatsjJahres nıcht ezählt werden; enn CS en Ja ıIn 648 S daß „außer
iın der in vorgesehenen Zeıt“ (praeter tempus) solche Schulungszeıten fest-
gesetzt werden können. Erforderlich ist jedoch, daß dıe t1
der betreffenden Ordensgemeinschaft dies festsetzen; Wr ware also dıe Er-
aubnıs des höheren em alleın nıcht ausreichend, WENN das nıcht auch ıIn
den Konstitutionen festgesetzt ist
Die Vorschriuft des 648 trıfft allerdings mıt der Norm des
c. 649 S 1

649 Unbeschadet der Vorschrift Von C(CMU.  S 647 und Cd.  S 648 macht
eiIne Abwesenhei Vo Noviztatshaus, die Frel Monate, ohne oder
mıt Unterbrechung, übersteigt, das Novızıat ungültig. Fine bwe-
senheıit Vo mehr als ünfzehn agen mU nachgeholt werden.

Demnach gılt, daß WE ın den Konstitutionen vorgesehen diese „Praktı-
kantenzeıt“ der Novızen ın verschiedenen Häusern auch Tel Monate ÜDerTr-
ste1gen würde, dıe Gültigkeıt des Novızlates nıcht beeinträchtigt würde, denn
CS en Ja, daß dıe Norm VO 648 unverändert ortgılt.
Hıer muß allerdings krıtiısch hınterfragt werden, ob das der Gesetzgeber
ewollt hat und ob das dem eigentlichen WG des Novızlates entspricht.
Wenn nämlıch VO einem Novizlatsjahr etwa vier oder fünf MoO-
nate für solche Taverbraucht würden, ame dıe geistlıche chulung der
Novızen sıcherlich kurz oder würde Schaden leıden, weshalb Ja eiıne Jahr-
hundertelange Erfahrung für das ungeschmälerte, unverkürzte einjJährıge No-
vizlat überzeugende Gründe hat
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Bemerkenswert IST diesem /usammenhang der Unterschıe zwıschen dem
alten IC und dem revidierten Fuür dıe g  el des Novızıla-
tes wurde alten CAC CIn vollständiges und zusammenhängendes Jahr VCI-

ang (per uel continuum) (C 555 Im VCI-

ang 648 S 1 ohl noch das einjJährıge Novızıat (duodecım menses) -
schmälert etiwa höchstens IS JTage (C 649) verlangt aber nıcht mehr daß
dieses C1INe Novızıatsjahr zusammenhängend verbracht wırd
Wenn sıch 1Un den Konstitutionen nıchts darüber {ıindet daß dıie Novızen-
gemeıinschaft auch mehreren kleinen Gruppen aufgeteılt verschliedene
Klöster (Ordenshäuser) für CIMn apostolısches Praktıkum geschickt werden
ann dann ble1ibt 1SC tür den Ordensobern nur dıe olgende (einz1ge)
Möglıchkeıt

Wenn dieses Praktıkum DIS höchstens 15 Tage dauert dann g1bt CS keıne
edenken und 1st rechtlich unerheblich
Dauert das Novızıatspraktıkum mehr als 15 JTage (wıe CS ja vielen (Jr-
densgemeinschaften üblıch ISt) aber N12 als dre1ı Monate ann muß
diese Praktıkantenzeit Novızıat nachgeholt werden
Dauert das Praktıkum allerdings ber dre1 Monate ohne oder mı1T Unter-
rechung, dann muß das Novızılat VOonNn begonnen werden (C 649

Konkret bedeutet das dann dalß C111 pastorales Praktıkum der Novızen
Gruppen ZWEICN oder dreıen verschıiedenen äausern des betreffenden
Instıtuts 15 Jage nıcht überschreiten darf CS SCI denn den Konstıitutionen
Ist (oder wırd neu) testgelegt daß C1INC Praktıkantenzeıit der Novızen den
Zeıtraum VO 15 agen übersteigen ann
Ansonsten annn ohl dıe (novitiorum COC-

tus) bestimmte, VO höheren ern festzulegende Zeıltfristen also auch
ber IS JTage hınaus) für dıe geistliıche und apostolısche Ausbıldung außerhalb
des Novızlates verbringen.
DıIe verantwortlichen en und Novızenmeilster ollten sıch angesıichts der

komplıizierten Bestimmungen (die Urc diesen Beıtrag hoffentlic ei-
Wäas verdeutlicht werden konnten) nıcht entimutıgen lassen für dıe Novızen-
gemeı1nschaft der auch für einzelne Kleingruppen C1in geistliıches und apOSLO-
ısches Praktıkum vorzusehen {DIe JUNSCH Menschen dıe sıch für das en

Ordensgemeinscha entschlıeßen Usscnh sıch zunächst das Z
sammenleben mıt anderen verschiedensten Charakteren gewöhnen WT WCeI-
den aufTle Jahres oft „künstlıche“ Spannungen aufgebaut dıe Urc
CINe Luftveränderung wıeder leicht gelöst werden können
uberdem bletet das Novızıatsjahr vielen Fällen C1INe ZWal notwendıge
aber doch andersartıge Lebenssıtuation als spater eigentliıchen TrTdensie-
ben bedingt Urc dıe spezıielle Tätıgkeıt der betreffenden Gemeinschaft
Der Noviıze hat CIn Q diesen Alltag kennenzulernen und dıe rdensge-
meınschaft tut gut daran dieses ec dem Novızen gewährleıisten So
bringt das Praktıkum umfassenderen 1NDI1IC dıe eıgentliche DIr-
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tualıtät und In das C’harısma der Urdensgemeıinschaft einen ınblick, den
dıe Theorıe alleın nıcht vollständıg gewährleısten annn

uch Aaus der IC der einzelnen Häuser ist eın olches Praktıkum SINNVOlL;
INan lernt dıe zuküniftigen Mıtbrüder kennen und ann den Verantwortlichen
1m Novızlat Hılfen geben be1l der Beurteıhulung, ob dıe spezıelle ordenseigene
Tätıgkeıt dem Jungen Kandıdaten auch ‚hegt
Angesıchts der komplıizierten Rechtslage also ollten dıie verantwortlichen
ern nıcht entmutigt werden, den Novızen eın entsprechendes geistlıches
und apostolısches ordensspezıfisches Praktıkum ermöglıchen.
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